
Die Wechsel sind ohne alle Ausnahme nach dem neuen, volle Verläßlichkeit
gewahrenden Princip construirtr.

Bei Krümmungen von einigem Belange liegt der äußere Schienenstrang um
4, selbst um 3“ hoher als der innere; die Abstufungen dieser Differenz sind mit
großer Genauigkeit darauf berechnet, zu verhüten, daß im möglichen Falle des
Entgleisens dies an der, dem Zuge die Gefahr des Abstürzens drohenden, Seite
geschehe, zugleich der bein Durchfahren von Curven im Verhaltniß der Kurze
— VV

Die großen, der Sicherung des Verkehrsgebrachten pecuniären Opfer erschei
nen gerechtfertigt, wenn erwogen wird, daß auf der SemmeringbahnimGanzennur
987 Klafter horizontaler Strecke vorkommen, von denen 856 auf den 15.300
Klafter messenden Theil zwischen Gloggnitz und dem Haupttunnel, 131 Klafter
auf die 6329 Klafter von hier bis Murzzuschlag entfallen; daß die Ktümmungen
10,762 Klafter, somit ziemlich genau die Hälfte der Gesammtlänge betragen, von wel—
chen 38 (zusammen 3482 Klafter lang) im Halbmesser von 150,30 (zusammen
3781 Klafter lang) in jenem von 100 Klafter angelegt sind.

Es versteht sich, daß auf den Stationen für möglichst horizontale Lage der
Haupt und Nebengeleise gesorgt ist.

Dieselbe löbliche Rücksicht hat bei den Einrichtungen für den Betrieb vorge
waltet. Von allen Staats und den kurzlich in die Regie des Staats ubergegangenen
Privatbahnen wurden die erprobtesten Techniker, Maschinenführer und Bahnwächter,
für die Semmeringstrecke gewahlt; das gesammte Personal erhielt als Entschädi
gung für den schwierigen Dienst, zur Anspornung des Eifers und der Aufmerk—
samkeit TotalZulagen. Man ließ es nicht bei den bisher in Oesterreich üblichen
optischen Signalmitteln und dem galvanischen Telegraphen bewenden. Da dieser
den störenden Einflüssen der Witterung unterliegt, jene häufig durch die schweren
Nebel der Gebirgsgegenden unwirksam gemacht werden, so wurden überdies noch
auf den meisten Wächterhäusernelektro magnetische Glockensignale angebracht, die
ihre kräftige Metallstimme auf große Entfernungen forttragen; die bereits aufge
stellten haben sich als sehr zweckmäßig bewährt, ihre Zahl wurde für die Strecke
Gloggnitz-Mürzzuschlag auf 54 festgesetzt.

Wenn es kein Mittel giebt das Verhangniß, oder richtiger gesagt, die Fugung
des Himmels abzulenken, so vermag menschliche Vorsicht doch der Gefahr mit
Erfolg entgegen zu treten, und wer unbefangen erwägt, was hier zu diesem Zwecke
geschah, wird an den Felswänden des Semmering mit größerer Beruhigung hin—
gleiten, als auf den Schienenstraßen des Flachlands, wo, wie Erfahrung lehrt,
ein, wenige Fuß hoher Damm der Anlaß furchtbarer Katastrophen werden kann,
und ein weit schlimmerer Feind, die im Gefolge des Alltäglichen selten mangelnde
Sorglosigkeit, auf den Reisenden lauert.


